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Sechs Schulen in
der Zentralschweiz
LUZERN eer. In der Zentralschweiz
gibt es sechs Schulen, die ein Swiss-
Olympic-Label tragen. Die Sport-
mittelschule Engelberg ist eine so-
genannte Swiss Olympic Sport
School und verfügt als solche über
einen eigenen Trainerstab. Dane-
ben finden sich noch fünf Schulen,
die auf die Bedürfnisse der Sportler
ausgerichtet sind. Darunter fällt die
Kantonsschule Alpenquai. Eine La-
bel-Schule ist auch die Kanti
Schüpfheim. Die Sportschule in
Kriens steht Sekundarschülern of-
fen. An der Frei’s Talent School
wurden bis Mitte 2011 ausschliess-
lich KV-Absolventen ausgebildet.

Programm Vinto in Zug
Seit 2001 gibts im Kanton Zug das
Programm Vinto, das bis 2010 aus-
schliesslich KV-Lernende ausbilde-
te, heute aber auch die Koordina-
tion von anderen Berufen über-
nimmt.

Freie Tage für
Sporteinsätze
BERN eer. Swiss Olympic koope-
riert schweizweit mit Schulen und
Unternehmen, die Sporttalente
ausbilden. Die Schulen erhalten
ein Label, die Unternehmen wer-
den mit einer Vignette ausgezeich-
net. Firmen müssen beispielsweise
garantieren können, dass die Athle-
ten für Wettkämpfe und Trainings-
lager freigestellt werden. Dafür darf
eine Firma maximal 2 Ferienwo-
chen anrechnen. In bisher 10 Kan-
tonen gibt es zurzeit rund 190
Betriebe – davon 30 im Kanton Zug
– die etwa 230 junge Talente ausbil-
den. Die Sportler müssen im Besitz
einer Talents-Card sein. Die Selek-
tion für die Talents-Card wird von
den verschiedenen nationalen Ver-
bänden vorgenommen. Die jungen
Leute müssen mindestens in ei-
nem regionalen Kader figurieren,
mit der Aussicht, später an der
nationalen Spitze mithalten zu
können.

Bringt Sport und Lehre unter einen Hut: Adrian Blättler.
Bild Remo Naegeli

Unternehmer fördern junge Talente

«So kann ich Beruf
und Sport unter
einen Hut bringen.»

ADRIAN BLÄTTLER ,
HANDBALLER

LUZERN Für Spitzensportler,
die eine handwerkliche oder
technische Lehre absolvieren,
gabs im Kanton Luzern bislang
kein Angebot. Das hat sich
nun geändert.

THOMAS HEER
thomas.heer@zentralschweizamsonntag.ch

Adrian Blättler hat eine Karriere als
Spitzenhandballer im Visier. In einem
NLA-Verein möchte er dereinst spielen.
Das kurzfristige Ziel des heute 17-Jähri-
gen, der zum erweiterten Kreis der
U-19-Nationalmannschaft zählt, defi-
niert er für die laufende Saison folgen-
dermassen: Eine Top-Drei-Klassierung
in der höchsten Juniorenklasse mit
seiner Mannschaft, der Spielgemein-
schaft Pilatus.

Viele Absagen erhalten
Bis letzten Juli besuchte Blättler die
Sportschule Kriens, wo er die Sekundar-
schule absolvierte. Bereits seit längerem
stand für ihn fest, dass er im Anschluss
an die obligatorische Schulzeit einen
technischen Beruf erlernen möchte.
Aber wo, bei welchem Arbeitgeber?
Blättler erinnert sich: «Ich stellte mich
bei verschiedenen Firmen vor. Als es
aber konkret wurde, gabs fast lauter
Absagen.»

Eine Ausnahme gabs: Die Stadtluzer-
ner Firma AW Haustechnikplanung.
Seit August arbeitet Blättler im Betrieb,
und er zieht eine erste positive Bilanz:
«Ich bin sehr froh, dass ich diese Stelle
gefunden habe. So kann ich Beruf und
Sport unter einen Hut bringen.»

Ivo Rölli, Miteigner der Firma, war
selber einmal Handballspieler. Seine
Begründung, einen Spitzensportler ein-
zustellen und diesem ein flexibles Ar-
beitsumfeld zu bieten, begründet er
folgendermassen: «Ich weiss, dass es für
einen Spitzenathleten schwierig ist, ei-
ne Lehrstelle zu finden. Mit der Ver-
pflichtung von Adrian Blättler wollen
wir einen Beitrag leisten, um die Situa-
tion zu verbessern.»

Rölli weiss aber auch, dass er von
einem Lehrling wie Blättler viel zurück-
bekommt. «Man spürt, dass er bei der
Arbeit sehr fokussiert ist.» Eine Feststel-
lung, die auch der Luzerner Peter
Brauchli macht. Er stellte im Sommer in
seiner Zimmerei und Schreinerei mit
dem 16-jährigen Noah Ineichen den

besten Schweizer Handballtorhüter sei-
nes Jahrgangs ein.

Swiss Olympic ist involviert
Verpflichtet ein Arbeitgeber einen Top-
sportler, sind mehrere Stellen invol-
viert. Markus Kälin, Leiter Sportförde-
rung und Nachwuchverantwortlicher
im Kanton Luzern, waltet dabei als
Schnittstelle zwischen Behörde und
Swiss Olympic (siehe Kasten). Zum
neuen Angebot für technische und
handwerkliche Berufe sagt Kälin: «Die
Auswahl für Sporttalente wird damit
vervollständigt.» Kälin hofft, dass bis in
ein paar Jahren bis zu 20 Betriebe im
Kanton Luzern in diesem Programm
involviert sind.

In der Ausbildung der jungen Sportler
spielt auch die Frei’s Talents School eine
wichtige Rolle. Bereits vor elf Jahren

begann die Talents School mit der
Ausbildung im Bereich KV. Bekannte
Abgänger sind zum Beispiel die

Schwegler-Brüder, heute beide Fuss-
ballprofis. Christian spielt in Österreich
bei Red Bull Salzburg, Pirmin in der
Bundesliga bei Eintracht Frankfurt.

In der Ausbildung von Noah Ineichen
und Adrian Blättler ist die Talents
School in zweierlei Hinsicht involviert.

Erstens besuchen die beiden an dieser
Bildungsstätte die allgemein bildenden
Fächer. Und zweitens fügt Abteilungs-
leiter Daniel Gebistorf Folgendes an:
«Wir von der Schule organisieren und
koordinieren in Zusammenarbeit mit
dem selbstständigen Verein Verdia für
die Sportler die Ausbildungsplätze.»

Im sportlichen Umfeld werden die
jungen Talente ebenfalls unterstützt.
Im Fall der beiden Handballer Inei-
chen und Blättler fällt diese Funktion
Othmar Buholzer zu. Er ist einerseits
beim Bundesamt für Sport für die
National-Trainer-Ausbildung zustän-
dig. Andererseits leitet er noch das
regionale Ausbildungszentrum Inner-
schweiz. An Buholzer liegt es, dass die
Zielvorgaben sowohl unter dem sport-
lichen wie beruflichen Aspekt einge-
halten werden.

Warten auf Einlass: David Roth und Mattea
Meyer vor dem Eingangstor zu Daniel Vasellas
Anwesen in Risch – beäugt von Polizisten.

Bild Christof Borner-Keller

Novartis-Chef Vasella öffnet Demonstranten die Tür
RISCH Dem Aufruf, vor
Daniel Vasellas Haus zu
protestieren, sind nur rund 40
Aktivisten gefolgt. Zwei von
ihnen hat der Novartis-Chef
sogar persönlich empfangen.

«Occupy Villa Vasella», hatte die Juso
via Facebook aufgerufen: «Besetzt das
Anwesen des Novartis-Verwaltungsrats-
präsidenten in Risch am Zugersee.»
Was sich ziemlich aggressiv anhört,
verlief gestern Samstag äusserst fried-
lich. Daniel Vasella liess es gar nicht zu
einer Besetzung kommen: Er öffnete
den Demonstranten nämlich kurzer-
hand freiwillig die Tür. David Roth,
Präsident der Juso Schweiz, und Vize-
präsidentin Mattea Meyer durften –
begleitet von rund zehn Polizisten in
Vollmontur – das Anwesen betreten

und dem Pharma-Chef ihre Forderun-
gen überreichen. Eine übergrosse Kün-
digung und ganz viele weitere «blaue
Briefe» sollten ihren Unmut über die
Entlassung von 2000 Novartis-Mitarbei-
tern ausdrücken. «Wir haben nicht
damit gerechnet, dass Vasella da sein
würde», sagt der Luzerner David Roth.
«Und nun konnten wir sogar kurz mit
ihm sprechen.» Er habe ihn unter
anderem gefragt, ob denn nicht beim
Management hätte gespart werden
können. «Daniel Vasella hat einfach nur
‹Ja› gesagt.» Es sei klar geworden, dass
er für die 2000 Entlassenen kein Mitge-
fühl verspüre. «Solche Chefs wollen wir
definitiv nicht mehr», ergänzt Mattea
Meyer unter dem Jubel der Demons-
tranten.

Ruhig und diszipliniert
Diese sind weitaus weniger zahlreich
erschienen als angenommen. Im Gegen-
satz zu Basel, wo gestern gegen 1000
Personen gegen den Stellenabbau auf die

Strasse gingen, erschienen vor Vasellas
Haus um 12.30 Uhr nur rund 40 Perso-
nen – halb so viele wie sich auf Facebook
angekündigt hatten. Die Demonstranten
verhielten sich äusserst diszipliniert und
friedlich. Die Gruppe wurde bereits im
Bus vom Rotkreuzer Bahnhof nach Risch
von Polizisten begleitet. Auch vor der
Villa Vasellas hielten sich die Demons-
tranten an die Anweisungen der Polizei.
Sie versuchten weder das Anwesen zu
betreten, noch blockierten sie die Stras-
se. «Die Demonstration verlief sehr ru-
hig», zieht Judith Aklin, Kommunika-
tionsverantwortliche der Zuger Strafver-
folgungsbehörden, ein positives Fazit.

Allzu lange dauerte der Einsatz der
Polizisten übrigens nicht. Der ganze
Spuk war rasch vorbei: Die Demons-
tranten verliessen Risch bereits vor
14 Uhr wieder – denn sie hatten noch
einen anderen Protesttermin in Zürich.
«Jetzt machen wir auf dem Paradeplatz
weiter», sagte David Roth. SILVAN MEIER

silvan.meier@zugerzeitung.ch


